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Telefon: 0 4101/ 535-6122

PRISDORF Für die Medi-
tations-Klangabende
beim TSV Prisdorf gibt es
neue Termine im neuen
Jahr: Jeweils am letzten
Dienstag im Monat steht
von 19 bis 20 Uhr Enst-
pannung auf dem Pro-
gramm im Vereinsheim
Prisdorf, Ahrenloher Weg.
„Der TSV Prisdorf lädt
dich auf eine entspannen-
de Reise ein. Lass deine
Gedanken zur Ruhe kom-
men“, heißt es in der An-
kündigung. „Die in der
Klang-Meditation gewon-
nene Klarheit und Ruhe
erlaubt eine andere Sicht
aufdieDingedes täglichen
Lebens. Die klaren Töne
der Klangschalen lösen
Verspannungen, mobili-
sieren die Selbstheilungs-
kräfte und setzen schöpfe-
rische Energien frei.“ Ver-
einsmitglieder zahlen für
drei Abende 25 Euro.
Nichtmitglieder zahlen
für drei Abende 35 Euro.
Verbindliche Anmeldun-
gen nimmt die Geschäfts-
stelle unter Telefon
(04101) 73706 oder per
E-Mail an info.at.tsv-pris-
dorf.de entgegen. tap
>www.tsv-prisdorf.de

APPEN Technik-versierte
Sportler werden dringend
gebraucht: Denn aktuell
sucht der TuS Appen Ver-
stärkung zur Betreuung
der Homepage. Das teilt
der Verein onlinemit.Wer
Lust und Zeit hat, die Sei-
ten des Sportvereins auf
Vordermann zu bringen
und sich mit HTML oder
ähnlichen Anwendungen
auskennt, meldet sich per
E-Mail an konstantin@ja-
kobi.club. tap
>www.tus-appen.de

TORNESCH Wer sich noch
mit Lesestoff für die Zeit
um die Weihnachtsfeier-
tage und den Jahreswech-
sel versorgen möchte,
sollte daran denken, dass
die Stadtbücherei an der
Klaus-Groth-Straße nur
noch bis einschließlich
Freitag, 21. Dezember, ge-
öffnet hat. Im Zeitraum
vom 24. Dezember bis
zum 2. Januar des neuen
Jahres bleiben die Türen
geschlossen. Ab Donners-
tag, 3. Januar 2019, istwie-
der geöffnet. Es gelten
vorerst die Öffnungszei-
ten weiter, die im Novem-
ber aufgrund veränderter
Publikumsströme erwei-
tert worden waren. svk

Re d a k t i o n

Geflügelzuchtverein Pinneberg, Appen und Umgebung von 1894 zeigt 258 Tiere bei der 123. Geflügelschau

Von Bastian Fröhlig

APPEN „2018 war ein Jahr,
das sehr bedauerlich ausge-
fallen ist“, sagte Erwin Mar-
tens, Vorsitzender desGeflü-
gelzuchtvereins Pinneberg,
Appen und Umgebung von
1894, zur Eröffnung der
123. Geflügelschau des Ver-
eins –die42. inAppen. „Man-
fred Bremer fehlt mir sehr“,
sagteMartensüber seinen im
Oktober verstorbenen Stell-
vertreter. „Alle haben mitge-
holfen und angepackt, aber
Manni und ichhabendas Jah-
re, ach was, Jahrzehnte zu-
sammen gemacht. Das geht
mir schon nah“, sagte Mar-
tens.
258 Tiere wurden diesmal

im Vereinsheim ausgestellt.
Große Hühner, Zwerghüh-
ner, Tauben undmehrereUr-
klassen waren ebenso zu se-
hen wie Perlhühner. „Die ha-
ben wir noch nie auf einer
Schau gehabt. Perlhühner
sind die Polizei im Hühner-
stall. Wenn eine Gefahr
droht, schlagen sie sofort
Alarm“, erläutert Martens
und ergänzte: „Mir sind die
zu nervös. Ich könnte die
nicht in meinem Stall ha-
ben.“ Wichtig war ihm, dass
auch die Tiere von Bremer
ausgestellt wurden. „Wir ha-
ben alle unterbringen kön-
nen. Ich habe die neuen Be-
sitzer aber aufgefordert, die-
se hier auszustellen. Auch als
Andenken an ihn.“
„85 Prozent oder noch

mehr der ausgestellten Tiere

sindHühner undHähne“, er-
läuterte Martens. „Hühner
wollen alle Leute haben, Tau-
ben nicht mehr“, bilanzierte
er. Er selbst hatte einige Tau-
ben ausgestellt und auch ent-
sprechende Preise erhalten.
„Es gab ein schönes Tier, ein
sehr schönes Tier, aber das
hatte keinen Ring. Daher
konnte es nicht prämiert
werden. Wem passiert das?
Dem Vorsitzenden“, sagte
Martens und musste selbst
lachen. „So ist das manch-
mal.“
„Der Geflügelzuchtverein

ist eines der Gesichter unse-

rer Gemeinde. Die Aussteller
kommen schließlich nicht
nur aus Appen, sondern aus
dem Umland und ganz
Schleswig-Holstein“, lobte
Bürgermeister Hans-Joa-
chim Banaschak (CDU) bei
der offiziellen Eröffnung. Be-
sonders beeindruckt war er,
dass der Verein im kommen-
den Jahr sein 125-jähriges
Bestehen feiert und gleich-
zeitig die 124. Geflügelschau
organisiert. „Nur einmal ist
sie ausgefallen. Das ist eine
beachtliche Leistung“, sagte
Banaschak und ergänzte:
„Solange ich hier bin, werden

Noch mehr
Bilder finden
Sie online unter

www.pinneberger-tageblatt.de

wir den Verein unterstützen.
Ichwürdemich freuen, wenn
ihr es weitermacht, vor allem
auch das Hähnekrähen. Mir
wurde gesagt, da kommen
auch Besucher aus Hamburg
– sogar aus Sasel.“
Die Zusage konnte Mar-

tens bereits geben. Geplant
sei die Veranstaltung am
23. April. Die Jubiläumsfeier
soll am 24. August 2019 stei-
gen.

Zum 123. Mal wurde die Geflügelschau organisiert. FOTO: FRÖHLIG

Luca zeigte stolz die Aus-
zeichnung für sein Federfüßi-
ges Zwerghuhn, das kurzerhand
nach der Preisverleihung Fuji
getauft wurde. FOTO: FRÖHLIG

KUMMERFELD Das Interesse
war riesig: Mit 140 Bäumen
hatte der Tannen-
baum-Verkauf am Sonn-
abend begonnen. Um 15 Uhr
waren vielleicht noch
30 Stück an der Feuerwache
in Kummerfeld übrig.
„Der Trend geht ja zum

Zweitbaum“, sagte Haupt-
feuerwehrmann Thomas
Stadtmann und erzählte vom
Bringdienst. „Sie können
also für das Wohnzimmer,
die Terrasse, die Küche und
auch den Flur einen Baum
kaufen und dann in aller Ru-
he einen Punsch trinken. Die
Jugendfeuerwehr fährt Ih-
nen die Bäume nach Hause“,

sagte Stadtmann lachend.
Das Auto bleibe sauber, und
bei winterlichen Temperatu-
ren und weihnachtlicher
MusikkonntensichBesucher
mit Kaffee und Waffeln
wärmen. Denn der Verkauf
war auch ein nettes Zusam-
menkommen.
Nicht nur an die großen

Besucher wurde gedacht, für
die Kleinen gab es leckeres
Stockbrot amLagerfeuer.Die
Bäume kamen übrigens nicht
aus Dänemark, sondern von
einemGutausPlön, sagteder
Kummerfelder Wehrführer
Marc-Oliver Peters. „Richtig
schöne, lokale Bäume also“,
versprach er. akj

ThomasStadermann (links)undMarc-OliverPeters versorgtendie
Kummerfelder mit Bäumen. FOTO: ANN-KATHRIN JUST

APPEN „Step into Christ-
mas“ so lautetedasMottoder
diesjährigen Doppelkonzer-
te mit dem gemeinsamen
ChorVoice andSpirit derbei-
den Kirchengemeinden St.
Johannes aus Appen und St.
Michael aus Moorrege-Heist
unter der Leitung von Catrin
Jacobsen.DieTitel-Wahlhät-
te treffender nicht sein kön-
nen, eine bessere Einstim-
mung auf Weihnachten ist
kaum denkbar. Schon auf
dem mit Kerzen beleuchte-
ten und von Weihnachtsku-
geln gesäumten Weg zu der
kleinen St. Johannes Kirche
umströmte die Besucher der
Duft frisch gehäckselter Sä-
gespäne, heiß dampfenden

Punsches sowie Gebäcks mit
winterlichen Gewürzen. Vor
dem Gotteshaus stand ein
einladender, weihnachtlich
dekorierter Pavillon zum
Klönen in der Konzertpause.
Das weiß strahlende Innere
des Kirchenraums, das mit
seinen runden Fenstern zu
beiden Seiten und der gerin-
genHöhe eher an einen luxu-
riösen Stall erinnert, war
ebenso liebevoll mit vielen
Kerzen und Sternen ge-
schmückt. Nur fünf Minuten
dauerte es nach Öffnen des
Tores,dasserbisaufden letz-
ten Platz gefüllt war. „Es ist
zwar so wenig Platz, aber die
Stimmung und Atmosphäre
sind immer außergewöhn-
lich und für mich eine echte
Einstimmung auf Weihnach-
ten“, sagte Kerstin Lügger

aus Moorrege. Jacobsen traf
mit ihrer Song-Auswahl ganz
offensichtlich genau ins
Schwarze bei ihrem Publi-
kum. Mitreißende Weih-
nachtsvorfreude, anstecken-
derSpaßamSingensowiebe-
sinnliche Adventsstimmung
– all das kam in ihrer Mi-
schung aus weihnachtlichen
Popsongs wie demMotto-Ti-
tel „Step intoChristmas“ von
Elton John, traditionellen
Christmas Carols und euro-
päischen Weihnachts-Gos-
pels zum Ausdruck. „Das
diesjährige Lieblingslied al-
ler Chormitglieder ist der
Song „Oh,HolyNight“, sagte
Jacobsen. Er sei neu im Re-
pertoire des beliebten Cho-
res, denn mehrWeihnachten
gehe nicht, so die Chorleite-
rin wörtlich. thö

DerChorVoiceandSpiritderKirchengemeindenSt. Johannes aus
Appen und St. Michael aus Moorrege-Heist riss mit viel Freude am
Singen seine Zuschauer mit. FOTO: NATASCHA THOELEN

ChorleiterinCatrin Jacobsen
bewies ein gekonntes Händ-
chen bei der Auswahl. Der Chor
wurde von Christoph Meyer-
Janson (links) am Klavier und
Björn Kempcke begleitet.

FOTO: THOELEN
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Nachr ichten

Betreuung für
TuS-Homepage

Bücherei bis
Freitag geöffnet

Hühner sind weiterhin Trend

„Der Trend geht
zum Zweitbaum“

Mehr Weihnachten geht nicht:
Voice and Spirit stimmen ein
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